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B e a n t w o r t u n g 

der Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

betreffend Bilanzierung des Baumbestands in Hattersheim 

Drucksache Nr. 0123/GRÜNE/XII 

 

  

 

Vorbemerkungen: 

 Um die Beantwortungen der Fragen richtig einordnen zu können, bedarf es vorab 

 einer Definition des Begriffs ‚Baumbestand‘. Dieser setzt sich in Hattersheim am 

 Main aus einer Vielzahl verschiedener Baumbestände zusammen. Neben Bäumen 

 auf privaten Grundstücken sind insbesondere zu nennen das Wäldchen (Forst), 

 der Wasserwerkswald (Hessenwasser), Bäume im Bereich landwirtschaftlich 

 genutzter Flächen, Bäume im Bereich des sozialen Wohnungsbaus und Bäume auf 

 öffentlichen Flächen.  Von diesen Bäumen auf öffentlichen Flächen sind in etwa 

 5.000 im Baumkataster erfasst, da im Bereich dieser Bäume ein Verkehr herrscht 

 und die Bäume damit der Verkehrssicherungspflicht unterliegen. Ausschließlich 

 für diese 5.000 Bäume kann eine verlässliche Aussage zum Bestand getroffen 

 werden.  

 Über den Gesamt-Baumbestand liegen keine Daten vor, weder in Quantität, 

 noch in der Qualität. Das 1.000 Bäume-Projekt wurde im Großteil im 

 Außenbereich umgesetzt und kann daher nur bedingt in der (nicht 

 vorliegende)  Gesamtbilanz abgebildet werden. Ziel des Projektes ist im 

 Wesentlichen der Erhalt des schnell schwindenden Bestandes im Außenbereich. 

 

 

 

 

 



0033/REF10/XII Seite 2 von 3 

 

Zu 1. ‚Entwicklung des Baumbestands im Stadtgebiet Hattersheim (2020-2025)‘: 

a) Wie hat sich der Baumbestand im Stadtgebiet Hattersheim in den letzten Jahren 

2020 bis 2025 entwickelt? 

Die Entwicklung des Baumbestands der im Baumkataster erfassten Bäume liegt 

quantitativ seit über 10 Jahren stabil bei ca. 5.000 Bäumen. Qualitativ wird stetig 

an der Verwendung verschiedener Gattungen und Arten gearbeitet, um 

großflächigen Ausfällen entgegenzuwirken. Für das gesamte Stadtgebiet kann 

man eine Abnahme, sowohl in der Qualität, als auch in der Quantität des 

Baumbestandes attestieren, insbesondere im Außenbereich. Dies ist hauptsächlich 

auf Trockenheitsschäden und die Tatsache zurückzuführen, dass die 

Hauptgattung in Hattersheim der Ahorn ist. Diese Bäume sind stark durch die 

Rußrindenkrankheit in Mitleidenschaft gezogen und weisen hohe Verluste auf.  

 

b) Wie stellt sich diese Entwicklung aufgeschlüsselt nach den Stadtteilen 

Hattersheim, Okriftel und Eddersheim, sowie nach öffentlichen Grünflächen dar? 

Quantitativ sind im Baumkataster in Hattersheim derzeit ca. 2.950 Bäume gelistet, 

in Okriftel ca. 1.350 und in Eddersheim ca. 650. Davon entfallen auf die 

Grünflächen in Hattersheim ca. 430, in Okriftel ca. 230 und in Eddersheim ca. 120 

Bäume. 

 

Zu Frage 2 ‚Umsetzung des Projekts 1.000 Bäume‘: 

a) Wie viele Bäume wurden bislang im Rahmen des Projekts ‚1.000 Bäume für 

Hattersheim‘ gepflanzt? 

Es wurden bislang 1.000 Bäume gepflanzt, davon etwa 300 Obstbäume, 500 

Bäume in waldartigen Beständen und etwa 200 Bäume im Bereich der im 

Baumkataster erfassten Bäume.  

 

b) An welchen Standorten wurden diese Bäume gepflanzt, und um welche 

Baumarten handelt es sich jeweils? 

Die Hauptpflanzorte waren auf der Hub, die Streuobstwiesen östlich und westlich 

des Stammgleises (Obstgehölze), die waldartigen Bestände entlang des 

Schwarzbaches Höhe des Fledermaushotels und der Hundewiese. Der Rest 

verteilt sich auf das Stadtgebiet. Es wurden neben einer Vielzahl an verschiedenen 

Obstgehölzen diverse Eichen, Linden, Ahorne, Gleditsien, Kirschen und viele 

verschiedene andere Bäume gepflanzt. 

 

c) Gibt es einen Zeitplan für noch ausstehende Pflanzungen im Rahmen des 

Projekts? 

Es stehen keine Pflanzungen des Projekts aus. Für das Jahr 2026 wurden weitere 

Gelder im Haushalt abgebildet, um Ausfälle, sowohl des Projekts, als auch im 

Gesamten kompensieren zu können. 
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d) Welches Pflegekonzept wird für die im Rahmen des Projekts gepflanzten Bäume 

angewendet? 

Die Pflegekonzepte sind an den unterschiedlichen Standorten verschieden und 

reichen von einer Unterhaltung mit Anstrich, Wässerung und Schnittmaßnahmen 

(Obstgehölzen) bis hin zu keiner Pflege bei den waldartigen Beständen. 

 

 

Zu Frage 3 ‚Bilanzierung von Fällungen und Ersatzpflanzungen‘ 

a) Wie viele Bäume wurden in den Jahren 2020 bis 2025 im Stadtgebiet gefällt, und 

welche Gründe lagen den jeweiligen Fällungen zugrunde? 

Es werden jährlich etwa 80-100 der im Kataster erfassten Bäume gefällt. 

Die Gründe ergeben sich aus den vorangegangenen Baumkontrollen. Über die im 

 Stadtgebiet zusätzlich gefällten Bäume liegen keine belastbaren Zahlen vor. 

 

b) Wie viele Ersatzpflanzungen wurden im gleichen Zeitraum vorgenommen? 

Es werden jährlich ebenfalls ca. 80-100 Nachpflanzungen der im Kataster erfassten 

Bäume vorgenommen.  

 

c) Werden Ersatzpflanzungen in die Statistik des Projekts ‚1.000 Bäume für 

Hattersheim‘ eingerechnet? Wenn ja, in welchem Umfang? 

Von den ca. 200 im Bereich der im Kataster gepflanzten Bäumen waren etwa 100 

Nachpflanzungen.  

 

 

 

Zu Frage 4 ‚Ökologische Bewertung des Projekts 1.000 Bäume‘ 

a) Liegt dem Magistrat eine Bewertung darüber vor, inwiefern das Projekt ‚1.000 

Bäume für Hattersheim‘ zur Verbesserung des städtischen Mikroklimas, sowie zur 

Förderung der Biodiversität beigetragen hat? 

Es lagen keine Parameter über das städtische Mikroklima vor, an Hand derer eine 

Veränderung durch das 1.000 Bäume Projekt dargestellt werden könnte. 

Die Biodiversität wurde auf Grund der Verwendung von bis dahin nicht genutzten 

Arten und Sorten gefördert (zum Beispiel der Rotesche, verschiedene 

Obstgehölze). Grundsätzlich trägt der Erhalt der Streuobstwiesen zur Förderung 

der Biodiversität in großem Maße bei. 

 

 

Hattersheim am Main, 30. April 2025 

 

 

 

Klaus Schindling 

Bürgermeister 
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